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wird es an diesem Abend lernen. Wer
lieber jasst, kann auch einen Jass
klopfen. Anmeldung bis 16. Juni
beim Sekretariat (062 748 31 10 oder
sekretariat@hukath.ch). Bitte ange-
ben, ob für Jassen oder Dog.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Atemweg, Rundgang in Safenwil
Im Wald Energie schöpfen und sich
inspirieren lassen, die Ruhe genies-
sen, zu sich selbst finden. Der Atem-
weg macht auf sinnliche Art äussere
und innere Lebensräume spürbar.
Die Kombination aus Natur, Ruhe,
Bewegung und Atem ergibt eine
kraftspendende Symbiose. Auf spiele-
rische Art ermöglicht der Atemweg,
sich bewusst zu erleben, mehr über
das Atmen zu erfahren und mit ein-
fachen Übungen die Atemkraft zu
entdecken.
Dienstag, 13. Juni, 13.15 Uhr, Park-
platz Kirche Uffikon, anschliessend
Fahrt mit Privatautos nach Safenwil.
Dauer des Rundgangs ca. 2 Std.,
Rückkehr ca. 16.30 Uhr. Der Anlass
findet nur bei trockenem Wetter
statt. Anmeldung und Auskunft bis
12. Juni bei Desirée Graber (062 756
00 11).

Wasserplausch
Mittwoch, 28. Juni, 14.00–16.30 Uhr
auf dem Sportplatz in Uffikon für alle
Kinder im Vorschulalter bis zur 3.
Klasse. Mitnehmen: Badehose, Bade-
tuch, Wasserpistolen, Kessel usw..
Anmeldung bis Sonntag, 25. Juni bei
Denise Martin (079 230 46 55) oder
Michaela Stadelmann (079 400 65
93). Der Anlass findet nur bei schö-
nem Wetter statt. Bei unklaren Wet-
terverhältnissen werden die Ange-
meldeten persönlich benachrichtigt.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 9. und 23. Juni, im Gemein-
desaal, Arche, jeweils um 9.00 Uhr.

Wanderung Wynau – Aarwangen
Dienstag, 6. Juni, Besammlung 9.00
Uhr bei der «Grasteeri», Wanderzeit
ca. 3 Std., Mittagessen im Restaurant.

Mittagstisch
Mittwoch, 14. Juni, 11.30 Uhr im Res-
taurant Bahnhof. Anmeldung bis 12.
Juni bei Rosmarie Affentranger (079
407 45 10 oder info@senioren-dag-
mersellen.ch).

Seniorenchörli
Auftritt im Gottesdienst am Samstag,
10. Juni, 17.00 Uhr in der Kapelle Ei-
che.

Chörliprobe
Mittwoch, 14. Juni, 14.00 Uhr, Kapelle
Eiche.

Tagesausflug zur Insel Mainau
Mittwoch, 21. Juni, 7.30 Uhr Abfahrt
ab Parkplatz «Grasteeri» mit Reise-
car. Fahrt über Zürich – Winterthur –
Frauenfeld – Kreuzlingen – Konstanz
zur Blumeninsel Mainau, dazwischen
Kaffeehalt. Am Vormittag ist eine
Führung auf der Insel geplant. Da-
nach Mittagessen in einem Inselres-
taurant. Am Nachmittag freier Auf-
enthalt auf der Insel. Rückfahrt ca.
16.00 Uhr, Ankunft in Dagmersellen
ca. 18.30 Uhr. Kosten Fr. 70.–. Identi-
tätskarte oder Reisepass und Euro
mitnehmen. Zu diesem Ausflug sind
alle eingeladen. Anmeldungen bis
14. Juni an Rosmarie Affentranger
(079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch).

Seniorenferien
Sonntag, 3. bis Samstag, 9. September
im Hotel «Gabriela» in Serfaus. Nä-
here Infos erhältlich bei Margrit
Riedweg (062 756 19 80). Das Pro-
gramm mit Anmeldetalon ist ab Juni
auf www.senioren-dagmersellen.ch
ersichtlich.

Katharina
Jost Graf,
Pfarrei-
seelsorgerin

Etwas abhaken

Manchmal – zumBeispiel nach
demKommunionfest – werde ich
gefragt: «Bist du auch froh, dass
duwieder etwas abhaken
kannst?» Offen gesagt irritiert
mich diese Frage. Denn ich will
nicht durchs Leben sausen und
möglichst viel abhaken.Manch-
mal bin ich nämlich traurig, dass
etwas Schönes und Gelungenes
schonwieder vorbei ist. Ich stelle
mir auch nicht vor, ich sei am
Endemeines Lebens froh, dass ich
das Leben nun abhaken kann. Ich
hoffe, dass es mir gelingt, so inten-
siv und gut zu leben, dass ich der-
einst mit einer PortionWehmut
aus dem Leben gehe. Traurig, dass
vieles vorbei und nicht mehrmög-
lich ist.
Aber vielleicht ist dasmit demAb-
haken ja anders gemeint. Und ich
verstehe es nur falsch. In der
Schule setzt die Lehrerin ein Häk-
chen hinter eine gute Antwort,
unter ein schönes, gelungenes
Bild. Vielleicht ist alsomit dem
Frohsein über das Abhaken von
Lebensereignissen einfach ge-
meint, froh und dankbar zu sein,
dass etwas gut gegangen ist, dass
es gelungen ist und schönwar.
So gesehen spüre ich eine über-
fliessende Dankbarkeit inmeinem
Herzen für so viele Stunden und
Ereignisse inmeinem Leben, hin-
ter die ich ein Häkchen setzen
kann. Und ich hoffe, dass ich der-
einst am Endemeines Lebens ein
ganz dickes Häkchenmalen kann.

Carte blanche

g
g


